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sche Pastoraltagung iın Wıen-Laılnz. Sozi0logische, kır- Formen der Solidarıtät un: der Fähigkeıt ZzZu

chengeschichtliche und theologische Aspekte dem Miıt-Leiden tragen würde. Neu ylaubwürdıg könne dıe
durch die 1m Herbst 198/ statttindende Bıschofssynode Kıirche NUr durch die in der Praxıs gelebte Umkehr un
über „Die Laıen ın der Kirche“ höchst aktuellen Thema eın durchgehaltenes „schlechtes Gewı1ssen“ werden. Das
standen neben Praxısberichten auft dem Programm VO Il Vatıkanum eingeleıtete Aggiornamento interpre-
der Tagung. Franz-Xaver Kaufmann, Sozlologe 4U S Bıe- tierte der Schweizer Pastoraltheologe Aloiıs Müller nıcht
lefeld (vgl ds Helit, IC hob dıe Schwierigkeiten des U 1mM Sınne VO „Anpassung”, sondern als Jjene „Zel-

chen der Zeıt" , dıe 1in der kırchlichen Praxıs un (Gesetz-Tradıerungsprozesses un der Wertetradıerung
den Bedingungen der Abwertung VO Iradıtionen und gebung, ın Lehramt un Theologie wahrgenommen

werden müfsten. Für die Unterscheidung VO Essentiel-der Aufwertung des Neuen, Veränderlichen hervor, wel-
chen gesellschaftlıchen Gestaltungsvorgängen uch die lem un! Akzıidentiellem In der Botschaft Jesu „SO.  e nıcht
Kırche auSsSgeSeEeLZT, se1 (und immer schon war). Für auf- srößere Sıcherheit vorgetäuscht werden als tatsächlich
Nannn erg1ıbt sıch die SOgeNannteE Sınnkrise nıcht sosehr vorhanden se1l  « Da auch ın sozıologıischen Gesetzlich-
als olge des Verlustes VO Werten als vielmehr durch keıten das Wırken des Geılstes ertahrbar sel, hätten die
die Stabılısıerung verschiedener werthaltıger Möglıchkeı- Amtsträger die Verpflichtung, die kırchliche Leıtungs-
vcn, dıe den einzelnen desorlentlieren. Wertvermittlung struktur A4U S dem bisherigen Schema des Oben/Unten 1m
durch Vorbilder Eltern, sonstige Erwachsene schafte Verhältnis Klerus/Laıen In eın der Bıldung VO Laıen
TSL Jjene Voraussetzungen für dıe Identitätsbildung, die heute entsprechenderes Partızıpations- un: Subsıdıiarı-
auch die weltkirchlicher Perspektive notwendıgen tätsprinzıp überzutühren.

Bücher
PIERIS, Theologie der Befreiung ın Asıen. entwürdigt, während S$1e als treiwillig übernommener

Christentum 1M Kontext der Armut un der Reliıgionen Verzicht befreiend un: verändern wirken kann. Diıerıis
(Theologıe der Dritten Welt, Ba 9) Verlag Herder, wendet sıch alsche Alternatıven, W1€e sS1e die westlı-
Freiburg 1986 D D che, ber auch die iıhr ımmer noch nahestehende |a-

teinamerıkanısche Theologıe lıeben, Z Liturgıe,
In dem Bemühen ıne eigenständıge asıatiısche heo- Spirıtualıtät un: weltliches Engagement gegeneinander
logıe spielt Pıerıs, Jesuıt, Theologe, Buddhismuskenner abzugrenzen un auszuspielen. In der Diskussion mıt
und Marxısmusfachmann, ıne wichtige Rolle Auch In der lateinamerıikanıschen Befreiungstheologie die
der interkontinentalen Diıiskussion zwischen afrıkanı- richtige Form einer Theologie der rıtten elt wendet
schen, lateinamerikanischen un: asıatıschen Theologen sıch INn verschiedenen Auftsätzen dıe seıner An-
1im Rahmen der Okumenischen Vereinigung ViC)) Theolo- sıcht nach für i1ne asıatısche Theologıe verhängnisvolle
SCH der Dritten Welt LAI OT) hat wichtige Be1- Alternatıve Inkulturatiıon Befreiung oder UMSC-

kehrt tellen wollen. Dieris wırd nıcht müde, die 1N-trage geleıstet. Das In deutscher Übersetzung hıer vorlıe-
gyende Buch stellt iıne Sammlung VO  —_ 13 Autsätzen dar, NETC Verknüpfung VO Befreiung un: richtig verstande-
die 4U S gul Aufsätzen, die 1ın den etzten Jahren — IMI Inkulturation aufzuzeıgen, die dazu führt, da{fß beıde
schienen sınd, VO Autor ausgewählt wurden. Dıie Auf- sıch HUG gemeınsam verwirklichen lassen. Für DPıerıis 1St
Satze kreisen Schwerpunkte: Die Problematik VO das Il Vatıkanum „zweıfellos die bedeutendste Leıistung

des Patrıarchats des Westens“, die aber für asıatıscheAÄArmut und Befreiung, das Verhältnis VO  — Relıgion und
Beireiung un: den Entwurt eiıner asıatıschen Befreiungs- Ortskirchen 1L1LUTLT bedingt dıe yleiche Bedeutung haben
theologıe. In der Auseinandersetzung mıt westlicher und kann Die Aufgabe, echte asıatiısche Ortskirchen bıl-
lateinamerikanıscher Theologıe arbeıtet Pier1s dıe Anlıe- den, kann das Christentum In Asıen 1Ur MIt

der Inkulturation (die „ Taufe 1mM Jordan asıatiıscher Relı1-SCNH einer spezıfısch asıatıschen Theologıe heraus. Zen-
tral geht ıhm dabe1ı das Beziehungspaar VO  — 210S1tät”) un: dem Eınsatz Befreiung (freiwillige Ar-

MuUuL 1mM Dienst der Armen) lösen. Der Band erscheıint ınasıatıscher Relıigiosıität un Armut Beide Phänomene
sınd ambiıvalent: Relıigiosıtät spielt auf der individuellen der VO Missionswissenschafttlichen Institut Aachen her-

ausgegebenen Reihe „T’heologıe der Drıitten Wl“ FürWI1I€E auch aut der gesellschaftlichen Ebene sowohl iıne
versklavende (den Status qUO erhaltende) als ıne befrei- dıe Dıskussıon mMI1t asıatıscher Theologıe lıegt damıt eın
ende (gesellschaftsverändernde Rolle) Das gleiche gılt gewichtiger Beıtrag VOT, der dıe Dıiskussion „interkultu-

rell“ sıcher befruchten un: weıtertühren wird.VO der Armut, dıe als aufgezwungene dıe Menschen


